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1932/33 300 24 13 43 20 360 10 57
1960/66 360 20 41 22 16 326 20 101 15 27
1999 ca. 400 26 48 21 5 296 27 91 4 6

Der Deckungsgrad hat sich nur leicht verändert

Die gemischten Bestände sind fast gleich geblieben

Das Altholz hat zu Lasten des mittleren Baumholzes stark zugenommen

Die Jungwuchsflächen und jungen Bestände haben stark abgenommen

Die Grenzlinien haben abgenommen, sind aber immer noch hoch

„Als entscheidende Faktoren für die aktuelle Verbreitung des Auerhuhns im Untersuchungsgebiet erwiesen sich im logistischen
Regressionsmodell der Deckungsgrad, die Variabilität des Lebensraumes und die Hangneigung. Die Anwendung des Modells auf die Daten
der beiden historischen Zeitpunkte ergibt eine tendenzielle Abnahme der geeigneten Habitate. Diese Abnahme kann die negative
Entwicklung des Auerhuhnbestandes im Untersuchungsgebiet nicht vollständig erklären. Andere Faktoren, wie Populationsdynamik,
Störungen und Prädation, welche in dieser Arbeit nicht detailliert berücksichtigt werden konnten, haben beim Rückgang der
Auerhuhnpopulation auf der Schwägalp vermutlich eine grosse Rolle gespielt.“
F.Rudmann, imSept. 2004: m.E. ist die Abnahme der Jungwuchsflächen ein wesentlicher Faktor.


